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Woidke setzt auf eigene Stärke: Keine
Wahlkampfauftritte mit Scholz

Brandenburgs Ministerpräsident Woidke plant keine
Wahlkampftermine mit Scholz und setzt auf eigene Stärken

der SPD in der Region.

Die aktuelle politische Landschaft in Brandenburg wird
zunehmend von einem bemerkenswerten Trend geprägt:
Ministerpräsident Dietmar Woidke (SPD) entfaltet seine
Wahlkampagne ohne die Unterstützung des Bundeskanzlers Olaf
Scholz. Diese Entscheidung hat sowohl innerhalb der
Sozialdemokratischen Partei (SPD) als auch in der breiteren
Öffentlichkeit für Aufmerksamkeit gesorgt.

Eigenständigkeit der Brandenburger SPD

Woidke betont in einem Interview mit dem „Handelsblatt“, dass
die Brandenburger SPD auf starke eigene
Führungspersönlichkeiten setzen kann. Er selbst will als
Schlüsselgesicht der Kampagne wahrgenommen werden. „Die
Brandenburger SPD hatte immer das Glück, auf starke eigene
Führungspersönlichkeiten setzen zu können“, stellt er klar. Dies
zeigt sich auch in der geplanten Verteilung eines Magazins mit
dem Titel „Woidke – Das Magazin“, das 1,2 Millionen
Brandenburger Haushalte erreichen soll. Darin gibt Woidke
Einblicke in sein Privatleben, verrät Vorlieben und lässt sogar
den ehemaligen Boxer Henry Maske zur Qualität seiner
Amtsführung äußern.

Die Herausforderung der Kommunikation



Woidke übte in dem Interview scharfe Kritik an der
Kommunikationsweise der Bundesregierung. Er bedauert, dass
manchmal Tage vergehen, in denen man nichts von der
Regierung hört, und bezeichnet die Diskussionen über den
Haushalt als „nicht professionell“. Diese Bemerkungen
verdeutlichen die Unzufriedenheit innerhalb der SPD mit der
zentralen politischen Führung und deren Einfluss auf die
lauteren Stimmen in den Bundesländern.

Woidkes Unabhängigkeit von Scholz

Woidke hat sich entschieden, keine gemeinsamen
Wahlkampfauftritte mit Scholz zu planen. Dies ist insofern
bemerkenswert, als Scholz der Bundestagsabgeordnete für
Brandenburg ist. Woidke möchte sich als der zentrale
Ansprechpartner und Führer in dieser Wahlperiode positionieren.
Im Gegensatz zu Woidke planen andere Parteien, wie die FDP,
den Grünen und auch die CDU, prominente Auftritte ihrer
Führungspersönlichkeiten in Brandenburg, um die Wähler zu
erreichen.

Umfragewerte und Zukunft der SPD

In den aktuellen Umfragen wird die SPD in Brandenburg nur auf
Platz zwei hinter der AfD geführt. Woidke hat bereits
angekündigt, dass er nur weiterarbeiten möchte, wenn die SPD
als stärkste Kraft aus der Wahl hervorgeht. Diese Zielsetzung
unterstreicht die Bedeutung der bevorstehenden Wahl für die
politische Zukunft der SPD und Woidkes eigene politische
Karriere.

Fazit: Ein Weg voller Herausforderung

Die wachsende Distanz zwischen Woidke und Scholz könnte
Auswirkungen auf die politische Dynamik in Brandenburg haben.
Während sich die SPD um ihre Positionierung in der
Wählerschaft bemüht, wird es entscheidend sein, wie gut



Woidke seine Markenbildung ohne die Unterstützung des
Kanzlers vorantreiben kann. Unabhängige Stimmen aus der
Region könnten die Antwort auf die Frage liefern, wie die
politische Landschaft in Zukunft aussehen wird.
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